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Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution

 Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

 

Erasmus+ Auslandspraktikum 
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium 
UFG-Abroad Grant
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Opening the archive, spring school (BIP)
	Text2: Bauhaus Universität Weimar
	Text3: spring school
	Text4: Weimar
	Text5: Februar / März 2024
	Text6: Das Leben in Weimar ist ganz ähnlich wie in Wien, die Lebenshaltungskosten sind nur viel niedriger. Im Supermarkt und Cafe/ Restaurant zahlt man ca 10-15% weniger. Empfehlung: Kaffee und croissant am Morgen bei Giancarlo. Die Studierenden sind nett und entspannt. Weil Weimar so klein ist ist alles gut zu Fuß in wenigen Minuten erreichbar. Man ist schnell vernetzt und es ist eine angenehme Atmosphäre.
	Text7: Ich bin mit dem Zug angereist, das hat problemlos geklappt und war angenehm. Von Wien nach Weimar gibt es mehrere verschiedene Verbindungen, meist über Nürnberg. Die DB- Preise steigen leider je später man bucht, also lohnt es sich früh zu buchen.
	Text8: Ich habe am Kurs 'opening the archive' teilgenommen und muss sagen, dass ich mit gemischten Gefühlen heraus gehe. Es gibt eine online Phase (3 Termine auf Zoom), für die man Aufgaben vorbereiten muss. Die Reflektionen fand ich grundsätzlich hilfreich, aber mir persönlich waren die Zoom-Meetings manchmal zu spielerisch (viele digitale Spiele / viel Interaktives), aber das ist Geschmackssache. Inhaltlich hätte ich mir gewünscht mit mehr Klarheit zu meinen Fragen und mehr Wissen herauszugehen. Ich habe das Gefühl, dass ich eher meinen Standpunkt vertreten habe, aber nicht wirklich ein Austausch entstanden ist. Der Kurs endet mit einem open studio am Freitag Nachmittag. Ich habe das Gefühl, dass der Kurs darauf ausgelegt war, dass hierfür am besten 2-dimensional gearbeitet wird (Collagen o.ä.) und alles was eher ins skulptural-installative geht eher problematisch ist. Das wurde zum Anfang des Kurses aber nicht offen kommuniziert. Ich wollte die Chance gerne nutzen und eine Installation machen, das hat sich etwas schweirig gestaltet, aber ich habe mir meine eigenen Wege gesucht. Die Werkstattleitenden an der Bauhaus-Uni sind übrigens super! Grundsätzlich hatte ich persönlich aber im Kontext des Kurses eher das Gefühl ständig gegen Widerstand arbeiten zu müssen und immer wieder zu hören, dass etwas nicht geht. Am Ende ging doch alles, aber hat viel Eigeninitiative gefordert. Ganz Allgemein hatte ich eine andere Erwartung an den Kurs: Ich dachte wir würden vor Ort mit dem Baushaus-Archiv direkt arbeiten und in der Atelier-Situation vor Ort etwas entwickeln. So war das aber nicht: Wir haben interessante Ausflüge ins Bauhaus-Archive /Archiv der Moderne und in die Bibliothek gemacht, aber nicht damit vor Ort gearbeitet, sondern andere Konzepte zuhause (auf Distanz in Linz / Wien) vorbereiten sollen, die wir in Weimar dann nur noch umsetzen sollten. Die Kursbeschreibung war da etwas irreführend. Insgesamt hatte ich aber dennoch eine tolle Zeit, weil ich viele interessante internat. Studierende kennenlernen durfte und Freundschaften aus der Zeit mitnehmen durfte. Ich bin dankbar für die Förderung und die Chance.
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